
Sorgende Gemeinschaft Bietigheim Dokumentation Seite 1 von 31
zurück zum Inhaltsverzeichnis Dorfkonferenz 12.04.2025 17.04.2025

Dokumentation

Sorgende Gemeinschaft Bietigheim
Dorfkonferenz vom 12.04.25



Sorgende Gemeinschaft Bietigheim Dokumentation Seite 2 von 31
zurück zum Inhaltsverzeichnis Dorfkonferenz 12.04.2025 17.04.2025

Inhaltsverzeichnis

1 Veranstaltungsablauf ............................................................................................. 3

2 Prozessdesign ....................................................................................................... 4

3 Ergebnisse ............................................................................................................. 6

3.1 Austausch über Leitsätze der Sorgenden Gemeinschaft ............................................ 6

3.2 Themenfelder der Sorgenden Gemeinschaft .............................................................. 8

3.2.1 Ideeller Rahmen: .................................................................................................... 8

3.2.2 Praktische Umsetzung: .......................................................................................... 9

3.3 Neu entstandene Themen ......................................................................................... 14

3.4 Markt der Projektvisionen .......................................................................................... 15

4 Fotodokumentation - Leitsatzdiskussion ............................................................... 17

5 Anlage – Präsentation Ergebnisse der Befragung ................................................ 26

Personen

Moderation Alexandra Cornelius
Christoph Weinmann

Teilnehmende Bürgermeister Constantin Braun,
Jasmin Trost, Dr. Thomas Kölmel, Regina Ihli sowie 86
engagierte Bürger:innen aus Bietigheim

Dokumentation Christoph Weinmann
Elke Lindner

Ort und Zeit

Alter Tabakschuppen Bietigheim,

12.04.2025, 11:00 bis 17:00 Uhr



Sorgende Gemeinschaft Bietigheim Dokumentation Seite 3 von 31
zurück zum Inhaltsverzeichnis Dorfkonferenz 12.04.2025 17.04.2025

1 Veranstaltungsablauf
11:00 Begrüßung

Willkommen heißen durch Bürgermeister K. Braun, Moderationsvorstellung, Agenda

11:10 Einführung
Input Prozess
Wo befinden wir uns?
Stimmen zum Prozess

11:45 Leitsatzdiskussion
¶ Was bewegt Sie, wenn Sie die Leitsätze lesen?
¶ Was sind Ihre drei wichtigsten Erkenntnisse?

12:20 Ergebnisse der Bürger:innenbefragung

Preisverlosung

12:45 Mittagspause

13:30 Einführung Themenarbeit
Wie ist die Vorlage zustande gekommen? Zielsetzung der Arbeit für heute.

13:40 Themenfelder der Sorgenden Gemeinschaft
Gruppenbildung

¶ Welches Themenfeld spricht Sie jetzt gerade am meisten an, um in der nächsten 15 min
mit anderen daran zu arbeiten?

Ergänzung der Themenfelder
¶ Was fehlt Ihnen in diesem Themenfeld?

o Ergänzen Sie Schwächen/Stärken/Ideen auf den passenden Karten

Neusortierung der Gruppen
¶ Welches Themenfeld möchten Sie als nächstes mit anderen bearbeiten?

15:00 Kaffeepause

15:20 Markt der Projektvisionen
¶ Welche Idee ist Ihnen so wichtig, dass Sie sich für deren Umsetzung engagieren wollen?
¶ Warum sind Sie gerade für diese Idee motiviert, sich zu engagieren?
¶ Bei welcher anderen Idee möchten Sie sich an der Ausarbeitung und Umsetzung

beteiligen? Tragen Sie sich in die Entsprechende Adressliste ein.

Initialtreffen der Projektteams
Zielsetzung, Aufgabenstellung, Terminabsprache, Adressenaustausch, Termin
Empowermentworkshop

16:40 Ausblick und Abschluss
¶ Wie zufrieden sind Sie mit der Dorfkonferenz? (Skala 1-5 Sterne)
¶ Wie ist die Idee der Sorgenden Gemeinschaft aus Ihrer Sicht heute vorangekommen? (von

gar nicht bis große Schritte in Richtung Umsetzung)
¶ Was hat Sie heute überrascht?
¶ Worauf Freuen Sie sich?

18:00 Ende der 1. Dorfkonferenz
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2 Prozessdesign
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3 Ergebnisse

3.1 Austausch über Leitsätze der Sorgenden Gemeinschaft
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Die 3 wichtigsten Erkenntnisse der Leitsatzdiskussion nach Themen sortiert
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3.2 Themenfelder der Sorgenden Gemeinschaft
Schwarze Schrift = Akteursworkshop, blaue Schrift = Ergänzungen aus Dorfkonfrenz

3.2.1 Ideeller Rahmen:
Inklusion

Schwächen Stärken Ideen

Barrierefreiheit Weniger Isolation Menschen abholen

Bereitschaft Hilfe
anzunehmen – sich zu
„outen“

Soziale Sicherheit Vernetzungsmöglichkeiten

Vernetzung Hand in Hand für Geflüchtete

Zu wenig Akzeptanz Gutes Netzwerk Alternative Wohnformen

Menschen abholen Das bereits vorhandene
Netzwerk nutzen und
ausbauen!

Senioren WG

Hilfesuchende persönlich ansprechen

Neue Gemeinschaften Junge Familien / Familien mit (kleinen)
Kindern unterstützenĄ es braucht ein
Dorf um ein Kind groß zu ziehen

Integration in die
Gemeinschaft

Selbstbestimmtes, würdevolles
Sterben

Reges Vereinslebeben Generationsübergreifendes Wohnen /
Gemeinschaftliches Wohnen

Aktivität Zwischen-Lösung zwischen Senioren-
WG, Pflegeheim + Betreutem Wohnen

Selbstbestimmtes bezahlbaren
Wohnen + Leben im Alter

Hilfe für Kids mit Handicap
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3.2.2 Praktische Umsetzung:
Vielfalt – Angebote und Ideen für Bietigheim

Schwächen Stärken Ideen

Fokus auf Senioren Gemeinschaft für alle Gemeinsamen Mittagstisch

Mangel an Angeboten
Unbekannte
Kompetenzen

Umsetzung von
Herzensprojekten

Regelmäßige Aktivitäten (Treffs)

Toller Jugendbeirat Besuchsdienst Alleinstehender
= Gesellschaft leisten

Bestimmte
Bevölkerungs-gruppe
bleiben außen vor

Seniorenbüro,
Seniorenbeirat
von Stiftung
Ą Fundament vorhanden

Konkrete Nachbarschaftstreffen

Begrüßungsbesuch für Neuzugezogene

Bündeln und sichtbar
machen bestehender
Angebote

Begrüßungsbesuch für Neuzugezogene

„Im Birkig“ mit 20 km/h Schild
verkehrsberuhigt machen

Kompetenzen sind vor-
handen, zusammenführen

Mehrere Stadtmobilstationen bzw. Autos

Generationen
zusammenführen

Spielstraßen für Kinder in der direkten
Nachbarschaft

Hilver-App Repair-Café

Spielnachmittag
Jung + Alt (Skat etc.)

Unterstützung bei Anträgen und Formularen

Lesenachmittag Jung & Alt

Kick-Off Repair-Café

Plakat 3

Keine Organisation fürs
Zeltlager

Babysitter Börse

KJG Zeltlager Wiederaufnahme

Nachhaltigkeit Zeltlager durch Jugendbeirat

Unterstützung durch Senioren

Probezeltlager in der Nähe 2-3 T.

Dorfflohmarkt an zentralen Plätzen
veranstalten
- Blu / - BiBi / - bei d. Kirche /
- Platz der Partnerschaft

Plakat 2

Plakat 1

Plakat 3
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Plakat 4

Andere Gruppen werden
(subjektiv bevorzugt)

Multikulturelle Events

Regelmäßige Events

Wie erreicht man, daß sich
Bürger:innen
angesprochen fühlen?

Gemeinschaftliche Besuche kultureller
Events aller Art im Umkreis (B-B, RA,
KA) (generationsübergreifend)

Belebung der vielen kleinen Plätze in
Bietigheim (Musik, Spiele,
Feierabendbier, ….)

Infoplattform Internet Gemeinde-
Anzeiger

Infotreffs für versch.
Bevölkerungsgruppen, um
Bekanntenkreis zu erweitern

Hobby-Börse

Kreativangebote (Wandbemalungen –
Stromverteilerkasten)

Kennenlernabende für verschiedenen
Altersgruppe / Neubürger z. B. im BiBi

Strukturen – für eine gelingende, nachhaltige Sorgende Gemeinschaft

Schwächen Stärken Ideen

Organisation:
Verantwortung
nicht klar definiert

Werbung Gründung eines Bürgervereins

Unterstützung
Gemeinderat

Interessen-gemeinschaften bilden

Vernetzung Unterstützung der
politischen Gemeinde

Was soll der Bürgerverein machen?
Aufgaben definieren.

Schneller
Aktivismus ohne
Nachdenken über
ein Gesamtkonzept

Sehr gute Infrastruktur
Institutionen / Vereinen etc.

Bürgerverein
Ą Dach der Sorgenden Gemeinschaft
    (rechtl. Rahmen)
Ą Ehrenamtliche koordinieren die
     z. B. bei Kleinkind??? (Anna-???-Projekt)
    tätig sein wollen

Projektbegleitung

Mobilisierung Bietigheim ist gut
aufgestellt

Plakat 4

Plakat 1
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Schlechter
Informationsfluss

Aktive
Gemeindeverwaltung

Bürgerverein als Dach für versch. Abteilungen:
z. B. Organisation BiBi, Koordinierung
Allagshelfer, Ergänzende Betreuung
Jugendtreff, ??? (Dorffest)
¶ Ferienfreizeit
¶ Volksfest

Bürokratie Entwickeltes Gemeinwesen

(Teil-)Projekte
bleiben zu
unkonkret

Fehlende
Kommunikation

Abteilungen müssen sich in Vereinssatzung
wiederfinden
Verein ist berechtigt
¶ Förderungen zu beantragen
¶ Spenden anzunehmen, Spendenbesch.

auszustellen

Zu große Projekte

Vorstand aufstellen Mitstreiter:innen suchen
Verantwortliche

Hauptamtliche Geschäftsführung (später)

Plakat 2

Finanzierung Begegnungszentrum, Bienenstock als
Treffpunkt

Spontane Begegnungsstätten

Café Treffpunkt zum besseren Austausch

Homepage Bienenstock + Sponsoren

Backhaus

Elterncafé

Sonntagsangebote

Sonntagsangebote im Bienenstock durch die
Vereine

Hausmeister im „Bienenstock“ für geringen
Lohn!

Kirchliche Nutzung

Jugendarbeit

Plakat 3

Kommunikation über Angebote ausweiten,
Sozial Media

Materialpool

Kommunikation auf Personengruppen
abgestimmt
(Handzettel, Telefon, Soziale Medien)

Öffentliche Grillplätze

Plakat 2

Plakat 3
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Plakat 4

Netzwerke ausbauen

Vernetzung bestehender Strukturen

Vereinsübergreifend
Vernetzungsveranstaltung

Dachverband

Stammtisch
Vorstände der Vereine

Engagement (5 Stimmen)

Schwächen Stärken Ideen

Engagierte hören auf Weitere Interessierte
gewinnen

Aktivierung neuer Alters-gruppen
für alte Traditionen

Zu wenig Mitwirkende, Aktive,
Mitdenkende, Helfende,
Macher, Neue

Hohes Bürgerengagement
(siehe auch Vereine)

Gezielt Personengruppen
ansprechen

Zu wenig Beteiligung /
Unterstützung

Jeder kann etwas beitragen! Mehr Möglichkeiten in einen
Verein zu kommen,
Vereinseinstieg erleichtern

Immer die gleichen Akteure Chance zum Neueinstieg
Aktivierendes Miteinander

Angebote der Vereine ausweiten

Schleichender Rückgang
nach Start einer Idee

Vielfältige Angebote und
Teilnehmer aller Generationen

Zu große Hürden Bereits vorhandene
Ehrenamtliche

Fördermittel reichen nicht aus

Mangelnde Bürgerbeteiligung Offenheit

Zu wenig Ehrenamtliche Neue Ehrenamtliche
ansprechen und aktivieren

Jede Arbeit ist ehrenwert
(und nicht „Du bist ja nur ein
Müllmann“)

Jeder ist wichtig

Plakat 4
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Ressourcen– um Ehrenamt und Hauptamt ideal miteinander zu kombinieren

Schwächen Stärken Ideen

Zu wenig Ressourcen Gute Ausstattung an
Räumen

Alltagshelfer

Tatsächlicher Bedarf?
(ist weit höher als)
Ressourcen?
(nicht in Balance)

Unterschiedliche
Stärken

Helfer:innen qualifizieren

Fachliche Qualifizierung
Nutzen

Teilzeit Leih-Oma / Opa,

Mangel an finanziellen
Mitteln

Finanzielle
Unterstützung der
Gemeinde

Randzeitbetreuung

Treffpunkte

Zeitmangel Sehr viele Angebote
bereits vorhanden

Über Hilver Alltagshelfer / Oma+Opa
einsetzen

Fehlende Informationen

Senioren WG-
(Altersheim) fehlt (noch)

Plakat 2

Wie sehen das die
Vereine?

Auf vorhandene
Plattform aufspringen?

Engagement-Börse

Tür zu Tür Aktionen

Wie vernetzen? Hobby / Freizeit / Vernetzung / Suche-Biete

Plakat 3

Ehrenamtliche Helfer Kinderspielstadt

Helfer:innen qualifizieren

Jugendraum Öffnungszeiten/ Kapazitäten
erweitern

Ältere Kinder einbeziehen ab 16+

Vorlese-/Aktivitätsangebot für Ehrenamtliche
an Schulen / KIGA

Regeln im Jugendraum und kein Handy

Interessengruppe für „besondere Kinder“
Austausch Eltern

Ferienprogrammanmeldung
Ą Losverfahren + Geschwisteranmeldung

Konsolentag (und ??? Konsolen oder Timer)

Kennenlerntag im Jugendraum

Neujahrsempfang und Ralley durch
Bietigheim

Plakat 1

Plakat 2

Plakat 3
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Plakat 4

Ganztagsgrundschule

Helfer:innen qualifizieren

Randzeitenbetreuung Kita

Keine Ergänzungen

3.3 Neu entstandene Themen

Schwächen Stärken Ideen

Klärung der Rechte und
Pflichten von Ehrenamtlichen

Schulung von Ehrenamtlichen –
bestehende und zukünftige
Ehrenamtliche

Keine Partnerschaft mit
Gemeinden im Elsass

Einladung aus Kingersheim
liegt vor

Einladung annehmen auch zum
Kennenlernen hinfahren

Würdigung vom Ehrenamt
Ehrenamtsabend / Ausflug

Plakat 4
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Schwächen Stärken Ideen

Klimaschutz Biodiversität fehlt Es gibt eine Initiative Öffentliche Grillplätze!

Zu wenig Angebote für Hunde
mit ihren Menschen

Angebot für Menschen mit Hunden zum
sich – treffen, - kennenlernen

Einsamkeit Integration „IBK“ in Sorgende
Gemeinschaft

Armut in Bietigheim Fairteiler Probewochen WG, mit Unterstützung

Leute brauchen im Alter nach
und nach mehr Unterstützung
bei beginnende
Pflegebedürftigkeit

Es gibt (Pflege-)
Kompetenzen

Kostenloser Mittagstisch für Kinder Tafel

Unterstützung und Beratung; K?? mit
Ansprechpartner

Alleinerziehende haben
keine Unterstützung

Stammtisch für Alleinerziehende

Verdeckter Reichtum Mitfahrerbänkle

Buchcafé mit Bibliothek für jedes Alter

3.4 Markt der Projektvisionen
Die Visionsthemen im Initialtreffen
wurden von den Projektteams
im kleinen Kreis bearbeitet
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